
 

40 Jahre 1.ASTC e.V.-eine kleine Zeitreise 

mit Einblicken in unser bewegtes 

Vereinsleben… 
Unser Verein wurde am 1.Juni 1982 gegründet, und durchlebte seitdem turbulente Zeiten. 

Anlässlich unserer 40-Jahr-Feier möchten wir Euch hier einige Erinnerungen präsentieren… 

Wir haben uns bemüht, aus den noch zur Verfügung stehenden Fotos einen möglichst 

interessanten Beitrag mit willkürlich ausgesuchten Glanzlichtern zu basteln. 

An einem schönen Wochenende machten sich Elke und Conny ans Werk, Ralph wurde per 

WhatsApp zugeschalten: 

          

Alles begann mit unserem langjährigen 1.Vorsitzenden Thomas Kohlhöfer. Er vertrat unseren 

Verein-damals noch mit zeitweise über 400 Mitgliedern. Seine Artikel in den verschiedenen 

Fachzeitschriften waren legendär, und trieben so manchem Verantwortlichen sicher 

mehrfach die Sorgenfalten auf die Stirn, während andere über seinen Wortwitz herzhaft 

lachten… 

Im Laufe der Jahre kamen und gingen viele Leute, aber ein kleiner harter Kern kämpfte 

hartnäckig weiter. So wurde das Potential unserer Hunde trotzdem vielfältiger: Sie sind 

Sporthunde, Jagdhunde, Familienhunde, Werbe-und Filmstars, Besucher in Pflegeheimen, 

Blutspender und Teilnehmer an Ausstellungen. 

Gesundheitlich hat sich die Rasse im ASTC Anfang der 90er Jahre durch die Zuchtauslese 

positiv verändert, unser Auswerter Dr. Averbeck meinte mal dazu, der ASTC hat es geschafft, 

aus einem Pool mit ca.90% HD gefährdeten Hunden innerhalb von 10 Jahren 90% gesunde 

Hüften hinzubekommen... Geschuldet war das dem Züchten mit "Varianten" der Rasse...  

 



 

 

Unser langjähriges Mitglied Ralph, der früher an der legendären Zeitschrift: “Stafford-News“ 

mitarbeitete, hat ein wenig über die frühen Anfänge recherchiert-hier nun seine Ergebnisse: 

 

1.ASTC - Spezialzuchtverein für die Rasse American Staffordshire Terrier, anerkannt vom 

VDH/FCI 

 

Wie alles begann... 

Sie kamen aus verschiedenen Lagern, von den Boxern, Dobermännern, Rottweilern, 

Schäferhunden...kurz gesagt aus dem Gebrauchshundewesen - und sie hatten einen 

gemeinsamen Traum! Einen willensstarken, robusten Leistungshund, nervenfest und von 

gutem Wesen, psychisch und physisch leistungsfähig! Kein einfaches Unterfangen, auch 

beim Am Staff und Varianten der Rasse war HD bzw. Patella Luxation ein Thema! Und die 

Qualität der Hunde unterlag einer großen Streuung.... 

Aber die Gründungsmitglieder des Clubs hatten das, was man in der Szene als Gameness 

versteht! Hartnäckig verfolgten sie ihr Ziel, importierten eine große Menge Hunde, von 

denen aber nur wenige den hohen Ansprüchen genügten!  Die Gebrauchshundeleute 

formierten sich und gründeten im Jahre 1982 den 1.ASTC! Die Satzung des Clubs sowie eine 

entsprechende Zuchtzulassungs- und Körordnung gemäß den Zielen des Clubs sorgten für 

eine solide Basis, die sich über die Jahre bewährt hat! 

Heute kann man sagen, daß es dem langjährigen 1.Vorsitzenden Thomas Kohlhöfer und 

seinen Mitstreitern gelungen ist, Hunde zu züchten, die mit den anerkannten 

Gebrauchshunderassen mithalten können, in versierter Hand sogar zu herausragenden 

Leistungen fähig sind!  

Ich möchte an dieser Stelle erinnern an Hunde wie Quorro vom Hungener Schloß, Hägeles 

Wieland der Schmied, Bo vom Klotzberg und ganz besonders an unseren aktuellen 

1.Vorsitzenden Udo Zeitz, der es mit Arthur vom Sydower Fließ auf die DVG 

Bundessiegerprüfung schaffte! Leider blieb aber das große Ziel, die Anerkennung zum 

Gebrauchshund, dem Stafford aus bekannten Gründen verwehrt! 

Wo kamen die ersten für den ASTC wichtigen Hunde her?  

Die bekanntesten kamen aus den Zwingern "White Devils" und "Juilsing & Bruintjes"! White 

Devils Dschingis Khan,White Devils Killer , White Devils Grace und White Devils Giant "Rocky" 

sowie die legendären Juilsing & Bruintjes Hank "Tucker" und Juilsing & Bruintjes Big Red 

"Jake" sind wohl vielen Insidern noch ein Begriff !  

Das erste Arbeitstreffen fand 1986 statt, ZTP's und Körungen folgten... 

 



 

Die wohl wichtigsten Vererber der ersten Jahre waren der schon erwähnte White Devils 

Killer, im Zwinger von Bernd Piel verpaart mit Atchinsons Honey Stinker. Aus dieser 

Verbindung gingen Piels Ash, Angel und Aprentice hervor, die dann in den Zwingern von 

Thomas Kohlhöfer, Paul Schyroki und Bernd Piel für erstklassigen Nachwuchs sorgten! Piel's 

Buck, Bill, Candy sowie Julchen, Kessy, Igor oder auch Quorro bzw. Queen vom Hungener 

Schloß stammten aus diesen Verbindungen! Nicht zu vergessen die Würfe mit Juilsing & 

Bruintjes Hank "Tucker" und Big Red "Jake" sowie White Devils Grace, die mit Piel's Bill 

verpaart mit Dusty und Dino tolle Hunde brachte! Bis heute hat sich diese Linie bewährt!  

Mitte der neunziger Jahre sorgten Hunde aus dem "Space Cowboys" Zwinger von Rudi 

Schwab für Blutauffrischung, man kann aber getrost sagen, daß die Blutlinien, die sich im 

ASTC über Jahre bewährt haben, auch heute noch das Nonplusultra sind! 

Die Arbeitstreffen Ende der achtziger, Anfang der neunziger Jahre waren spektakulär! Wer 

kann sich erinnern an Bernd Piel's Rolle vorwärts mit Hund im Ärmel?   

Als die Hunde noch in die Vereinsheime durften… 

Es war nicht nur Sport, es waren Events! 

Unvergessen Bomber vom Poppenberg, Leistungssieger 1992, der partout seine Schaufel 

nicht mehr hergeben wollte.... 

Oder Cermit vom Hungener Schloß, der als Spielzeug nur einen Schubkarrenreifen 

akzeptierte.... 

Mitte der neunziger Jahre konnte man zufrieden sein mit dem bisher erreichten! Immer 

mehr Hundesportler trauten sich an den Stafford heran, der Freundeskreis des kleinen 

Leistungshundes aus ASTC Zucht wuchs ständig! 
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Quelle: Stafford-News Nr.3 Dezember 1995 
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Quelle: Stafford-News Nr.5 August 1996 
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Quelle: Stafford-News Nr.7 April 1997 



 

Quelle: Stafford-News Nr.8 August 1997 
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Quelle: Stafford-News Nr.10 April 1998 



 

Quelle: Stafford-News Nr.12 Dezember 1998 
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Quelle: Stafford-News Nr.14 August 1999 



 

Quelle: Stafford-News Nr.15 Dezember 1999 

Die Ausdauerprüfung über 20 Kilometer fand jedes Jahr statt. Unser ältestes, noch aktives 

Mitglied-Hartmut Schwarz-brauchte dafür allerdings nie einen Drahtesel-er nutzte seine 

Beine… 

 

2000 

Das Jahr 2000 veränderte für uns als Verein und Halter unserer Rasse durch den Beißvorfall 

in Hamburg plötzlich alles… 





 



 

Quelle: Stafford-News Nr.17 April 2001 

 

2001 





 

Quelle: Stafford-News Nr.18 September 2001 

 

 

 



 

2002 

Im Jahr 2002 fand unsere vorletzte Clubsiegerprüfung statt, und da schaffte es unser ewiger 

Zweiter-Thorsten Besoke-mit „Hägeles Yang“ endlich auf Platz 1. In den Jahren davor bekam 

er sogar ein extra „Platzdeckchen“ mit dieser Aufschrift… 

 

 



 

Quelle: Stafford-News Nr.19 August 2002 

In diesem Jahr begann auch für unseren Verein das Internetzeitalter. Die sogenannten 

„Kampfhundeverordnungen“ führten zu einem extrem starken Rückgang der 

Mitgliederzahlen und somit zu großen finanziellen Einbußen durch fehlende Beiträge, sodass 

das Medium Internet immer mehr an Bedeutung gewann, und unsere heißgeliebte 

Zeitschrift „Stafford-News“ der Vergangenheit angehörte. Doch auch die Homepage 

durchlebte schwierige Zeiten. Sie wurde im Laufe der Jahre immer wieder von neuen Leuten 

betrieben, zwischenzeitlich gehackt, sodass viele Daten für immer verloren waren… 

2003 

Im Jahr 2003 fand dann die letzte Clubsiegerprüfung in Reken bei Jupp Niewerth statt-

warum die Letzte? Das erklärt sich durch die sinkenden Mitgliederzahlen in diesen Jahren 

von selbst… 



 

Auch in diesem Jahr fand unsere, zur Tradition gewordene Weihnachtsfeier, in Nonnenroth 

statt. 



 

2004 

Berlin war für uns immer wieder eine Reise wert. Wir wurden dort, egal auf welchem Platz, 

immer herzlich aufgenommen. In diesem Jahr führte uns ein Arbeitstreffen nach Gatow, wo 

wir in den alten Schießständen der US-Army trainieren konnten. 



 

 

In Reken fand ein Arbeitstreffen mit exotischen Tieren statt: 



 

Und in Hungen wurde trainiert und es gab natürlich eine Ausdauerprüfung… 

 

2005 

In diesem Jahr trafen wir uns im Sommer zum Arbeitstreffen in Oranienburg, die 

Weihnachtsfeier fand in Nonnenroth statt. Nicht nur die Mitgliederzahlen waren gesunken, 

auch die Teilnahme an den Veranstaltungen wurde weniger… 



 

2006 

Die Durststrecke hielt an, doch der harte Kern blieb. Wenn sich unsere Männer noch immer 

fragen, was wir so gemacht haben, während sie trainierten-hier ist unsere Antwort: 

 

Sightseeing in der Hauptstadt… 

 

 

 

 



2007 

Im Frühjahr fand in Berstadt ein Seminar mit Chris Berensmann statt: Thema war die 

Konditionierung der Hunde. 

 

 

 

 

 

 

 



Und im Herbst war Prüfung in Dortmund bei strömendem Regen. Die Hunde und ihre Halter 

zogen tapfer durch und wir hatten sogar extra einen Animateur für die Kinder besorgt. Wir 

haben eben nie Kosten und Mühen gescheut, um auch den Nachwuchs bei Laune zu halten… 

 

 

2008 

Die Jahreshauptversammlung fand in Bad Hersfeld statt. 

    

Zu Beginn des neuen Jahrtausends wurde Thüringen ein wichtiger Punkt für unsere 

Veranstaltungen. Relativ zentral gelegen standen uns hier zahlreiche unterschiedliche Plätze 

zur Verfügung. Wir trainierten in Gera, Gotha, Suhl-dort sogar 1x in einer Indoorhalle, später 

in Rohr…Im Jahr 2008 begann die gemeinsame Arbeit mit dem SGSV Ohrdruf. Durch diese 

Verbindung war es uns möglich weiterhin zu trainieren und die Idee des jährlichen 

gemeinsamen Pokalkampfes war geboren: 





 

Im Herbst fand dann noch ein kleines Arbeitstreffen in Reken statt: 

 

2009 

In Butzbach fand eine Spaßveranstaltung statt: 



 

Unser alljährlicher Freundschaftswettbewerb in Ohrdruf war das nächste Highlight: 

 

Hier kam das ein oder andere musikalische Talent zum Vorschein… 

Die Weihnachtsfeier fand erstmalig im „Schloßgeist“ zu Bad Köstritz statt. Auch das wurde zu 

einer schönen Tradition: 



 

 

2010 

Arbeitstreffen und Jahreshauptversammlung fanden in Gera-Langenberg statt. Die für uns 

große Veränderung bestand darin, dass unser langjähriger 1.Vorsitzender Thomas Kohlhöfer 

sich aus dem Verein zurückgezogen hatte, und dass Udo Zeitz dieses verantwortungsvolle 

Amt übernahm. 



 

Außerdem stand unser jährlicher Termin in Ohrdruf-dieses Mal mit einem Seminar mit Chris 

Berensmann: 



 

Auch der Spaß kam natürlich nicht zu kurz: 



 

 



 

2011 

Udo schaffte es im April mit „Arthur vom Sydower Fließ“ zur DVG-Bundessiegerprüfung nach 

Lüttjenburg. Natürlich folgte ihm seine Fangemeinde. Durch die unfaire Wertung des 

Richters, die auch das Publikum lautstark monierte, kamen die Beiden nur auf Platz 48, aber 

sie waren die Sieger der Herzen: 



       

 

 

Arbeitstreffen und Jahreshauptversammlung fanden wieder in Gera statt: 



 



 

In Ohrdruf fand unser alljährlicher Pokalkampf mit unserem Lieblingsrichter Martin Wesch 

statt-außerdem gab Udo eine Autogrammstunde: 







 



 



In Berlin war diesmal alles anders: Profi-Fotoshooting war angesagt-das Motto: “Fliegende 

Hunde“:

 

Außerdem ging es um die Disziplinen Höher-Schneller-Weiter… 

 



 

2012 

In diesem Jahr fand das Training erstmalig in einer Indoorhalle statt-für Alle mal wieder was 

Neues… 

 

 

Das Beste an diesem Jahr war unsere 30-Jahr-Feier auf einem Rittergut in Crossen. Unser 

1.Vorsitzender Udo spielte mit seiner Band-den Legatos-live für uns: 



 

 

2013 

Das Jahr 2013 begann mit einem Arbeitstreffen und der Jahreshauptversammlung auf dem 

Hundeplatz am Sehmar in Suhl: 



 





 

Im Juli trafen wir uns in Marwitz-mit nur wenigen Teilnehmern, aber jeder Menge Spaß. Bei 

„Hotte“ und seinen Mitstreitern fühlten wir uns immer sehr herzlich Willkommen. Es gab 

immer wieder Unterstützung beim Training und jede Menge leckeres Essen: 

 





 

Es folgte eine Veranstaltung im Herbst in Lippetal-hier kocht der Chef noch selbst…Unser 

lieber Hartmut hatte alles toll organisiert-inklusive gemeinsamer Nachtübung mit dem AVD: 





 



 

 

2014 

Im April startete das neue Hundesportjahr wieder in Suhl mit Training und 

Jahreshauptversammlung: 





 

Im Juni hieß es dann wieder: Marwitz-wir kommen. Da unser lieber Udo in der 

darauffolgenden Woche Geburtstag hatte-und wir Urlaub, konnten wir ihm im Namen aller 

Mitglieder auch gleich noch gratulieren: 





 

Im Herbst war eine Veranstaltung auf einem privaten Hundeplatz in Bad Sassendorf geplant. 

Er war von den Trainingsmöglichkeiten her sehr schön aufgebaut, aber für so viele 

Hundenarren zu klein. Also wechselten wir nach Lippetal, und unser lieber Hartmut begann 

spontan zu organisieren-Wochenende gerettet! 





 

Die Weihnachtsfeier fand dann wieder in Bad Köstritz statt, und wo wir nun schon mal da 

waren, besuchten wir vorher den Weihnachtsmarkt in Gera-ein schöner Jahresabschluss! 





 

 

2015 

Im April waren wir in Gotha zu Gast-gemeinsames Arbeitstreffen und 

Jahreshauptversammlung… 





 

Und im Mai bekam unser Verein Nachwuchs: 



 

Im Juli fand zum ersten Mal ein Treffen im Harz statt. Organisiert von unserem langjährigen 

Mitglied Fred Wolf beim ADRK in Herzberg… 

Ende September trafen wir uns wieder in Marwitz: 





 

Die Weihnachtsfeier fand traditionsgemäß zum Jahresende im „Schloßgeist“ statt. 

 

 

 



 

2016 

Das 1.Treffen des Jahres inklusive Jahreshauptversammlung fand in diesem Jahr zum 1.Mal 

beim HSV Rohr statt. Abgerundet wurde das Ganze durch einen sehr interessanten Vortrag 

von Markus Rogen… 









 

Im Juni trafen wir uns in Osterode im Harz-neben Unterordnung und Schutzdienst gab es 

endlich auch mal wieder eine kleine Schau: 



 

Im Herbst trafen wir uns wieder in Marwitz-ja ein bisschen Hundesport gab es auch diesmal: 



 

…aber das eigentliche Highlight war unsere kleine Überraschungsparty für Hartmut-als 

längstes und ältestes noch aktives Mitglied bekam er die Ehrenmitgliedschaft in unserem 

Verein…Er hatte jede Menge toller Anekdoten aus seinem bewegten Leben zum Besten zu 

geben… 

       



 

Den Jahresabschluss feierten wir dieses Mal sehr stilvoll: 

 



 

2017 

Im April fand unsere Jahreshauptversammlung beim HSV Rohr statt-diesmal gepaart mit 

einer Zuchtschau. Gerichtet wurde diese von Ortlieb Lothary: 

    

  



             

 

Mitten im Sommer trafen wir uns bei nicht gerade sommerlichem Wetter in Osterode, aber 

es gibt ja bekanntlich kein schlechtes Wetter-nur unpassende Kleidung, also war das kein 

Problem: 



 

Du unser lieber Martin zu jedem Treffen den weitesten Weg hat, beschlossen wir in diesem 

Jahr eine Veranstaltung in seiner Nähe zu machen. Unser Ziel: Ückermünde…Abgesehen von 

dem tollen Hundeplatz mit super Bewirtung, gemütlichem Lagerfeuer, Profifotoshooting und 

vernünftigem Training bekamen wir sogar noch ein umfassendes Kulturangebot mit 

Sightseeing und Fahrt auf dem Haff. Das war so ein Wochenende, wie ein Kurzurlaub mit 

guten Freunden… 



 



 

In Gera fand dann zum Jahresende ein kleines Arbeitstreffen mit ZTP statt: 



Unsere Weihnachtsfeier fand dann wieder traditionell im „Schlossgeist“ statt-wir sind halt 

doch eher so die rustikalen Typen…Und das gemeinsame Frühstück am Sonntagmorgen ist 

nun auch irgendwie zu einem schönen Ritual geworden… 

 

 

2018 

Das 1.Treffen fand wieder beim HSV Rohr statt: 



 

Nach der gelungenen Veranstaltung im Vorjahr begaben wir uns auch in diesem Jahr auf die 

Reise ans Haff: 



 



 

 

 

Und im Herbst hatten wir im Harz wieder jede Menge Spaß und nach langer Zeit auch 

endlich mal wieder eine Ausdauerprüfung: 







 

Bevor sich auch dieses Jahr dem Ende neigte, trafen wir uns natürlich noch einmal: 

Zunächst fanden wir uns alle beim SV Gera ein, und Ortlieb Lothary richtete wieder unsere 

kleine Schau: 



 

Dann hieß es: Auf zur Weihnachtsfeier… 





 

Und am nächsten Morgen gab es ein leckeres gemeinsames Frühstück: 



 

 

2019 

Diesmal fand die Jahreshauptversammlung inklusive Arbeitstreffen beim SV Gera statt: 



 



Die 2.Veranstaltung führte uns wieder zum HSV Rohr-diesmal stand der Spaß im 

Vordergrund: Reifenstapel, Anhänger…Das bedeutete Bewegung für Zwei-und Vierbeiner! 



 



In Butzbach organisierte Andrej eine Funshow mit Pokalkampf für uns-ein wirklich schönes 

Wochenende mit einem Überraschungsgast, über dessen Erscheinen sich wirklich alle riesig 

freuten: Thomas Kohlhöfer - der Gründer dieses Vereins-jahrelanger 

1.Vorsitzender,unerbittlicher Kämpfer für unsere Hunde… 



   

Bevor wir zum Jahresende kommen-hier noch ein paar Eindrücke von den Mitgliedern, die 

nicht nur Hundesport betreiben, sondern die Vielseitigkeit unserer Hunde auch anderweitig 

präsentieren. Sei es bei der Jagd, auf Ausstellungen, in Pflegeheimen, als Lebensretter, 

“Werbestar“…Danke für Euer Engagement: 

                        

 



                     

    

 

Das Jahr endete wieder mit einer kleinen Schau beim SV Gera (die Mädels dort sind einfach 

Klasse) und Richter Ortlieb Lothary. Damals wussten wir noch nicht, dass die nächsten 

Schauen und Weihnachtsfeiern der Pandemie zum Opfer fallen würden… 





 

Unsere Weihnachtsfeier fand in diesem Jahr in Tautenhain statt-der Vorteil: Wir konnten im 

Hotel feiern, übernachten und am nächsten Morgen alle zusammen frühstücken… 

 

 

 

 

 

 



 

2020 

Im Juli war es endlich möglich, die 1.Veranstaltung des Jahres durchzuführen-wir wählten 

Marwitz, denn hier wurden die Beschränkungen durch den Lockdown zuerst beendet: Neben 

dem üblichen Training und der Jahreshauptversammlung gab es endlich mal wieder 

Zuchttauglichkeitsprüfungen zu sehen. Der „Lange“-Christian kam dabei ganz schön ins 

schwitzen… 

      

 



Im Herbst trafen wir uns beim HSV Rohr-diesmal waren zusätzlich Strohballen aufgefahren 

worden, und schon konnte der Spaß beginnen…An dieser Stelle mal ein kleines Dankeschön 

an all die Vereine, die uns ertragen, und natürlich auch an die, die uns durch ihre 

Anwesenheit unterstützen. Durch die Zusammenarbeit mit Mitgliedern anderer Vereine, wie 

z.B. den „Gebrauchshunden Oberfranken“ sind so tolle Events erst möglich, denn wer kann 

schon auf so viele unterschiedliche Helfer zurückgreifen? 

          

 

 



 

2021 

Gleiches Spiel, wie im Vorjahr-wieder mussten wir bis zur Jahresmitte auf unser 1.Treffen 

warten-wieder wurde in der Hauptstadt zuerst gelockert…Doch wir haben die 

„Zwangspause“ genutzt. Die Homepage erstrahlte im neuen Gewand, wir bekamen ein 

neues Logo-passend dazu dann auch Tassen, Gläser, Shirts-sogar Strampler, und die 

Satzungsänderung wurde rechtskräftig. Der neue Sitz ist nun Biesenthal… 

   

               

Die alten Logos zu toppen, war eine Herausforderung-eine Einigung für das Neue war die 

nächste… Dank Jürgen haben wir aber ein tolles Ergebnis erhalten: 

 

                               

 

 



 

Im Frühjahr fielen nach langer Zeit gleich 2 Würfe. Endlich ein kleiner Hoffnungsschimmer 

für den Fortbestand unseres Vereins. Die kleinen Racker konnten alle erfolgreich vermittelt 

werden, und einige von ihnen blieben bei Mitgliedern unseres Vereins: 

        

 

 

Das Treffen in Marwitz war toll-nach so langer Zeit endlich Alle wiedersehen…Nicole machte 

schöne Fotos, wir erlebten eine ZTP und auch die Jahreshauptversammlung konnte endlich 

stattfinden. 



 

Das 2.Treffen fand wieder in Osterode statt-diesmal bei hochsommerlichen Temperaturen 

und verschiedenen Stationen… 



 

          



   

 

Und wieder wurde die Clubschau vergebens vorbereitet, denn zum Jahresende musste 

erneut alles abgesagt werden. Jedes Mitglied bekam daraufhin eine kleine 

Weihnachtsüberraschung zugeschickt. Das mit den kleinen Überraschungen zu runden 

Geburtstagen, Hochzeiten oder Jubiläen unserer Mitglieder ist auch eine schöne Tradition 

geworden… 

 

 

 

 

 



 

Unser Vorstand aus der Sicht von Conny: 

Unser aktueller Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern und ihren dazugehörigen 

Geschichten: 

 

1.Vorsitzender: 

Das ist unser lieber Udo.Vor vielen Jahren übernahm er dieses verantwortungsvolle Amt von 

Thomas Kohlhöfer.Ich finde,er macht das toll.Mit dieser Meinung stehe ich nicht alleine 

da,denn auch in diesem Jahr wurde er einstimmig wiedergewählt.Er strahlt eine gewisse 

Ruhe,aber auch Bestimmtheit aus,die für einen Vorsitzenden wichtig sind,egal ob sich die 

Gemüter mal wieder erhitzt haben,oder ob es  neue Verordnungen gibt.Er ist nicht nur als 

Gutachter tätig,sondern vertritt unsere Hunde auch immer wieder bei sportlichen 

Veranstaltungen.Nicht nur 1x fungierten seine Hunde als Schauspieler in Filmen oder 

Werbetracks… 



 

2.Vorsitzender 

Ist Christian aus dem „Pott“-von uns liebevoll der „Lange“genannt.Früher war er im Verein 

als Züchter und Helfer tätig,doch auch jetzt-ohne Hund,bleibt er uns treu.Er trägt das Herz 

auf der Zunge,und sein Wunsch sein Amt jemandem zu übertragen,der einen Hund 

hat,wurde sofort abgelehnt… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Geschäftsstelle 

Das bin ich-die Conny:In einem meiner Zeugnisse stand mal:“Ihr übertragene Aufgaben 

erfüllt sie sehr sorgfältig.“Daran hat sich bis heute nicht viel geändert,also wurde ich vor 

ca.10 Jahren gefragt,ob ich dieses Amt übernehmen würde.Mein „Sprachfehler“ führte zu 

einem „Ja“… 

 

Ausbildungswart 

Ist mein lieber Mann Thorsten. Er wuchs mit Hunden und Hundesport auf.Ich glaube,er lebt 

dafür.Wer durch seine harte Schule geht,muss vieles schlucken(Geduld ist nicht gerade seine 

Stärke),aber alles,was er tut,ist zum Wohle des Tieres und dient der Weiterentwicklung von 

Hund und Mensch-Rassen spielen da keine Rolle,solange etwas bellt und Spaß an der Arbeit 

hat… 

 



 

Zuchtwart 

Ist unser Urgestein Fred.Früher reiste er mit Hund und Zug an,war da,sprach nie viel,und 

Einige von uns dachten,er würde sie nicht mögen.Dann kam Remi in sein Leben,und egal,wo 

wir uns trafen,wurde das Auto „beladen“,das Zelt aufgebaut,und er war da.Er verfügt über 

ein unheimliches Fachwissen-ich würde behaupten,er kann sämtliche Stammbäume 

auswendig… 

 

Zuchtbuchamt 

Führt nun unser lieber Martin.Er hat immer die weiteste Anreise,was ihn aber nicht davon 

abhält zu jedem Treffen zu erscheinen.Als er mit ein paar Kumpels zum ersten Mal 

„aufschlug“ dachten wir,das sind junge Leute,die Undercover unterwegs sind…Da haben wir 

uns sehr getäuscht,denn Martin ist grundehrlich und eine echte Bereicherung für unseren 

Verein… 

 

 



Wir lassen uns einfach nicht unterkriegen. Unser kleiner, aber hartnäckiger Kern hält 

zusammen. Unseren Verein gibt es nun schon seit 40 Jahren, seit 22 Jahren kämpfen wir 

gegen die Diskriminierung und für den Erhalt des American Staffordshire Terrier. Die Klage 

beim Bundesverfassungsgericht ist noch immer anhängig… 

Und hier für Alle noch ein paar Fotos aus vergangenen Zeiten: 



 



 



        



                      

 

  



 

 

 



                  

 



  



       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 


